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Gottesirage gehandelt wırd In der klassıschen sınd das este, WAaSs In den etzten Jahren dıeser
Methode des Zu-den-Sachen-Zurückgehens. rage erschıenen 1st Das Werk SS., das Immer e1IN-

Alleıne dıe Analyse des Atheısmus, der selbst sıchtig geschrıeben 1St, weıl dıe Terminologıe der
och VON der Wertfülle (jottes be1 se1ner Kritik der ahrheı entspricht, wırd jeden tesseln. der siıch
Theodizee ausgeht, Ist lesenswert uch WE dıe nıcht mıt vorletzten Antworten zufriedengeben
übrıgen Ausführungen nıcht ZUT Kenntnıs- möchte Und gerade In der rage ach ott ist dıe
1LE würden: und dıe Ausführungen des I1I1 Kapı- größte Anstrengung immer och kleın
tels, » KÖönnte der ensch ott erfunden haben?«, Joseph Overath, Lindlar

Dogmatik
Pellitero, Ramıro: La teolog1ia del alcado Ia scheıidung TUuKTtur und en der Kırche (Über

hra de Yves Congar (Coleccion Teolögica 5I) den Eınflulß Möhlers auf Congar _
amplona: Universidad de AVArra 19906, ISBN Pellıtero welst Al dieser Stelle darauf hın, dalß das
854-859567 OO Konzıl dıe zweıfache Unterscheidung VO  z allge-

Bald ehn re ach dem Erscheinen VO  > 'hrıi- meınem und Amtspriestertum wählte In Trtıkeln
Von 052 01g Congar der rage Ist dıe zeıtlıchestifideles Taıcı stellt sıch dıe rage, inwıiıeweıt dıe

nlıegen der Bıschofssynode VO  S 087 aufgegrIif- Wırksamkeiıt wesentlıch für das Evangelıum?
fen worden SINd. Y ves Congar gılt als (Kap Er omMmMm dem posiıtıven Schluß IC

für Jeden einzelnen, ber onl für dıe gesamte Kır-eiıner der maßgeblıchen Ekklesiologen diıeses Wahr-
underts In der umfangreıchen Arbeıt zeichnet Ka- che Der Lale erhält dıe Berufung ZU enZ2agemen

Aans "Deuvre du monde (S 118)mMIro Pellıtero dıie Entwıcklung der Theologıe des
DIie theologıische Reflex1ion ber den Laıen ent-Laılen ın den erken des großen französıschen

Theologen chronologıisc ach. Das Hauptwerk Taltet Congar In Jalons. In Kap ll schıldert Pellıte-
dıe Grundperspektive dieses erkes ach derenCongars ZUTr Theologıe des Laıen., Jalons DOUF

theologie du laicat VO  = 1953, stellt dabe!1l eınen Eınleitung und Kap Die Kırche hat dıe Eınheıit

Gıipfelpunkt dar Pellıtero behandelt 1m eıl dıe der Menschen mıt ott ZU Zael: S1E 1st zugleıc.
SACraAMeENIUM, 1mM Dienst Al dieser Einheıit. SIıe Istrühere Theologıe DIS hın Jalons und 1mM eıl

späatere Aussagen Congars Im e1l bıetet Pellıte- Ssacramentum el ves (vgl 39) Dieses Be-
eıne ynthese des eıtrags Congars 1m Gesamt griffspaar bezeıchnet Congar selber als le COEUFr

meme de l’ecclesiologie. UrcC dıe Ekınbindung Inder theologıschen Dıskussıon, 1M IC auftf dıe be1l-
den Leıtthemen Begrıftf des Laıen und Bezıehung dıe Dynamık der Schöpfung und der Geschichte
zwıschen Kırche und Welt. der Laıe ZUT rlösung der gesamten Chöp-

fung be1 Seıiıne Identıität MaCcC sıch fest seiınerach eiıner kurzen Bıographie Y ves Congars
wırd 1m Kap der ekklesiologische Kontext UmrIS- besonderen Bezıiehung AA Welt Kr ze1g ıe och
SC}  S DıIe Darstellung der eıträge Congars begıin- verborgene Herrschaft Christı ber dıe Schöpfung
NCn mıt einem Artıkel VOoON 9035 über dıe Gründe und errsc zugle1ic In geistlıcher Weıse, als
des Glaubensverlustes (Kap 11) Im Bliıck uf dıe Chrıst Im Herzen des Menschen soll dıe
Katholische Aktıon und das Experiment der TDE@1- Schöpfung mıt T1S[IUS verbunden werden. Es fın-
terpriester geht Congar auf dıe Notwendigkeıt einer den sıch hılfreiche Aussagen ZUT Geıistesgeschichte
Erneuerung der Ekklesiologie und eıner Klärung @ 156) und ZUT Spirıtualität des La1ıen Z

IS und 1861) Pellıtero 01g 1m weıteren demder rage ach tellung und Sendung des Laıen
eın on In den CI Jahren (Kap 11) entwıckelt e1] VO  - Jalons: Beschreibung der Aufgabe der

se1ıne Theologıe des Laien, der 1M Le1b des COor: Laıen, die dreifachen Amt Christı teiılhaben, In
DUS Christı Mysticum auf spezıfısche Weıse e1ılhat der Kırche (Kap |)as Apostolat der Laıen C1-

dreiıtachen Amt Chrıist1i Laıe ist ach ıhm e1n das der Priester: dıie Lalen edurien anderer-
T1IS mıt eiıner spezıfischen Sendung; dıe onkre- se1ts der Hılfe VONN und der Bıldung durch dıe Prie-
ten Lebensbedingungen bıeten SOZUSascCh das Ma- SÜCT7 Dieses Kap bietet viele Anregungen, eınmal
ter1al Anfang der 50er re (Kap IV) erarbeıtet 1M Blıck auf dıe heutige Dıskussıion U1n das Ver-
dıe dreighedrige Unterscheidung des Priestertums: hältnıs 0O Hıerarchie und Kırchenvolk, und annn

das geistlich-reale Priestertum der L aien, Urc dıe Reflexionen Congars ber dıe Laienspirı-
das ge1istliıche pfer iıhres Lebens, das aufprie- tualıtät (Kap 1X) Eınheıt VO|  — Glaube und GDEeN:
tertum des Laien, das ıh; ZUr Teilnahme der I9 Übereinstimmung mıt dem ıllen (jottes dem
turgıe efählgt, und das MS der hierarchi- atz, der einzelne lebt: reıiheıt, Dıienstbereıit-
sche Priestertum Im Hıntergruns STe dıe nter- schaft, erantwortung; dıe Bedeutung des TeUZES
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(als echtes Malß zwıschen innerem Abstand den Der Abschnıitt des Teıls behandelt dıe Ent-
Dıngen und hıebender /Zuwendung ZUT wıcklung hın Christifideles Laıcı

In acht Thesen faßbt Pellıtero dıe Ergebnisse VO  — Ö6) Seine Theologıe der Amter (Kap AÄV) verste!|
Jalons (Kap Er nenn als Definition sıch WIEeE Pellıtero ze1g N1ıC als Ersatz für eıne
des Laılen: ET IaicOo el CFLSEHANO comprometido ] heologıe des Lajen. Congar betont darın, daß alle

In der Kırche 1mM Dıienst Ganzen stehen Säkula-Ias ESIrUCIUFAS creacıionales DUFU Ia plenitud de Ia
MILSLON de la Iglesia (Der Laıe 1st der NSt, der dıe rıtät (Kap V 1) wırd NUuUnNn beı Congar häufig ema-
VoO Erfüllung der Sendung der Kırche In den zeıt- tisıert. uch WE den Begrıff des Laıen nıcht
lıchen Strukturen verwirklıchen hat; 265) mehr systematısc behandelte In seinem Vorwort
Weıtere wesentliıche Feststellungen SINd: Congar ZULr IrZz Ausgabe VOINl hebt eindeutig dıe Sä-
verbindet den Eıgenstand der geschaffenen inge kularıtät als Charakteristikum des Laılen hervor. E1-
(La sustantıvidad de I0 temporal) mıt iıhrem theolo- rein negatıve Begriffsbestimmung N1IC -
gıischen Wert als ıttel ZUT Erreichung des etzten we1l und eın Ordensmensch reicht MIC| aus

Zieles er Kern der JT heologıe des Laılen e Im Denl der Eiınordnung des Beıtrags Congars
dıe Spirıtualıität. Laıe Ist eın bloß soz10logıscher, In dıe theologısche Dıiskussıon, wırd seın Verdienst
sondern e1n theologıscher Begrıff. och deutlıcher Pellıtero ıhn 1mM IC auf dıe

Congars spätere AußerungenZema, dıe 1M beıden Hauptpunkte: Begrıff des Lalıen (Kap
Teıl der vorlıegenden Arbeıt chronologısc VOI- und Verhältnıs Kırche und Welt (Kap AVI) Con-

gestellt werden, sınd ıne Entfaltung VON Jalons. In Sal hat sıch VOIl einer mehr christolog1ischen 1C
Kap ber dıe Verantwortung un: dıe Bıldung weıterentwıickelt elıner chrıstolog1sch-pneumato-
des Laılen bringt Pellıtero ıne Dıiskussion Ur Spra- logıschen (vgl 441 Manches konnte und mul-
che, dıe schon mehreren Stellen vorher unter- t(e weıter präzısıert werden. Pellıtero welst uf dıe
schwellıg aufschıien: Muß der Laıe VO  —_ der Welt Bestimmung der Säkularıtät als Charısma der Struk-
her definıert werden (Posıtion ar| ahners der {ur der Kırche be1l Rodriguez hın (S 445) Das
VON der Kırche her”? Congar vertrı dıe zweıte 56 Verdienst Pellıteros besteht darın, aufgeze1gt ha-
SUNg, da 111all dıe Identıität des Laıen, uch WE ben, daß Congar W äal nıcht alle Aspekte der heoO-
In der Welt lebt. 11UT VO  _ selner spezıfıschen Sen- ogıe des Laıen systematısc nat erarbeıten können,
dung 1M Gesamtkörper der Kırche verstehen kann daß ber alle wesentliıchen emente In selınen Wer-
(vgl 2801) Gegenüber Rahner unterstreicht ken enthalten sınd. Häufig wurden diese emente
Congar besonders dıe Eınwurzelung des Laıen mıßverstanden, auch Was das Verhältnıs Kırche
erst In T1ISTUS ® 286) Durch dıe auTte hat der Welt betrifft (Kap X VIMIM). SO wart I1L1all ıhm 75
Laıe (letztlıch natürlıch Jjeder Chrıst) als ınd (jot- ıne starke JIrennung zwıschen beiıdem VOL, da-
6S e1in Verhältnıs ZUur Welt Fn I0S fFermınoOs De] hat ( immer dıe gESAMLE Schöpfung als Objekt
de Congar: I058 [aicos abrazan esponsalmente el der Erlösung betrachtet. Pellıtero präzısiert 1m Sin-
Mmundo; DETO I0 hacen el Senor (Mıt den orten Congars: Bestand früher dıe Gefahr, die ıchtba-
Congars dıe Laıen ULa W1e T1StUS und In TU  ur (vgl sacramentum) überzubetonen.
Chrıistus dıe Welt als ıhre raut: ZEMN er iıst besteht heute dıe och schlımmere Gefahr, dıe
für eınen Laılen e1in intens1ves geıistliıches en U1ll- transzendente Natur der Kırche (vgl res) aus dem
abdıngbar notwendıg (S 291) Eıne immer tärker 1& verlheren (vgl 485)

Auf den etzten Seıten umre1ßt Pellıtero dıe Aut-werdende Hınwendung ZULr geistlıchen Dımensıion
des Lebens des Laıen Ze1g sıch In Schriften VO  — fassung Congars VOIN der Arbeıt als Sendung der
1959 —62 (Kap D Laılen. Der Epılog hebt abschlıeßend hervor, dal

In den Jahren (Kap tormuher'! Congar Congar maßgeblıchen Enuntluß autf das Vatıka-
och klarer dıe Identität des Laıen. Seine Darstel- I1 und Im Anhang des Buches findet sıch
lungen In Jalons bezeıchnet SI Jetz selber als eLiwas eine umfassende Bıblıographie un: e1ın Namensre-

schematısch Der Laıe wırke VOIN innen her; qQUa- gister.
1 sakramental verbinde seın Leben mıt dem Op- Das seıtenstarke Werk bıldet eıinen wıichtigen
fer Christı. Congar bezeichnet den Laıen In diıeser Beıtrag ZUL Theologiegeschichte und ZUTLT systematı-

schen Reflexion ber den Laıen. Der utor hatZeıt als (Chrst SINE addıto, W d> eıne gEWISSE
Gefahr einschlıeßt, auf dıe Pellıtero 1Im Teıl Dr N1IC L1UTL dıe er Congars, sondern uch dıe
Nauer eingeht S Congars Aussagen ZUm kommentierende Lateratur berücksichtigt. Für WEeI1-
Laıen als Christ SINE Aaddıto sınd phänomenolo- tere Untersuchungen über dıe Gestalt des großen
gisch, N1IC theologisch ZUu verstehen). DIe Konzıils- Theologen, ber dıe Theologıe des Laıen der ber

kommentierend (Kap 'V stellt Congar her- andere ekklesiologısche Fragestellungen hat INa

duS, daß für eıinen Laılen eigentliıch nıchts Profa- hlıer ıne solıde Grundlage. och uch Nıcht-Fach-
1CS mehr geben annn eute brauchen sıch VO  5 dem Umfang des Buches
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NnıIC. abschrecken lassen. Manches Kapıtel <1bt W al ihm ber vergönnt, se1ın Projekt vollenden
Anregungen für dıe pastorale Praxıs, für alle, dıe und eın Jahr VOT seınem Tod mıt dem »Ep1log«

(198 /) abzuschlıeßen. Das Vorwort stellt eıne fürsıch mıt der Sendung des Laıen In der Welt be-
schäftigen. pür Nan eute dıe drıngende Not- dıie Werkgenese wıichtige Selbstaussage dar. Mar-
wendiıgkeıt, dıe ex{ie des Vatıkanum und ıhre ches1 betrachtet ber NnıC. 11UT als ıne Auszeıch-
Entstehungs- und Wirkungsgeschichte besser NUNg, dıe ıhm amı zute1l geworden 1st, sondern
erfassen, wırd 111all für eınen Beıtrag W1Ie dıiesen verstie als eınen Auftrag, sıch nochmals der
dankbar seIN. Chrıistologıe des Basler Theologen zuzuwenden

und Anschluß dıe zweıte Generatıon der Bal-Iirsula Bleyenberg, öln
thasar-Forschung gewınnen, dıe eın abgeschlos-

Werkganzes untersuchen kann, das ın aD-
Marchesi, (1LOVANNL: cristologia frinıtarıa dı gerundeter und zugleıc monumentaler Gestalt

Hans Urs VonNn Balthasar (Biblioteca dı eolog21a den seltenen Glücksfällen der Theologiegeschichte
gerechnet werden darf. Entstanden 1st e1in 1mM Ver-CONteMDOraNea 04), Brescia: Editrice Queriniana

[99/, 0066 S“ ISBN 88-399-0394- T, Lire gleich ZUL ersten Studıe völlıg Werk, das dıe
Christologıe Balthasars In iıhrer typıschen

Der Verfasser gehört ZUT ersten (jeneratıon der Dreidimensionalıtät erfaßt un: als trinıtarısche
Balthasar-Rezeption, dıie sıch bereıts mıt dem Werk Christologıe darstellt
des Schwelzer Theologen auseinandersetzte, als Methodisch geht der VOlL, daß jedem
sıch och 1mM zıielstrebıgen ufbau der rılogıe Eınze  ema zunächst eın OssIer der einschlägı-
(1961—-198 /) eiunden hat und diese Pıonıiere der SCH exfe zusammenstellt, das Leıtfaden der
Balthasar-Forschung In dıe schwıerıge Lage VCI- Werkgenese aufreıht, ann In einem zweıten
SELZIE: In einem ständıg anschwellenden TOmM Schriutt mıt eiıner systematıschen Reflexiıon dıe
an fassen mussen und versuchen. eınen Kerngedanken rheben Dıie Gliederung umfalt
eıl der anflutenden W asser gleichsam ıIn eınen iıne Eınleitung und sıeben Kapıtel DıIie elatıv
uberblıckbaren Seıtenkana abzuleıten Vor 1UN- breıte EKınleitung (11—77) biletet eıne Sk1zze ZU
mehr Jahren hat In der en der » Analecta Lebensweg und Werk des Theologen, WIe S1e iın der
Gregor1ana« se1lıne Doktorthese ber dıe Chrıistolo- Sekundärliıteratur schon wıederhNhNolte Male arge-
g1e Balthasars veröffentlich: Wıe der Untertitel legt worden 1st. Zum biographıischen Problem-
»La i1gura dı (jesu Cristo espressione visıbıle dı komplex des Ordensaustrıttes, der für eınen Außen-
[D10« sıgnalısıerte, dıe an der »Herrlich- stehenden 11UT schwer objektivierbar 1Sst, weıß der
ke1it«, Iso dıe theologısche Asthetik (1961—-1969), Vl ıne CUu«C Überlegung beızusteuern, WL
der überschaubare und abgegrenzte Bezugspunkt darauf verweıst, daß 1m auTte der Geschichte der
der vielgelobten Untersuchung. Socı1etas Jesu ber Jesuıtenpatres relıg1öse Kon-

Balthasar, der dıesem Zeıtpunkt schon S@e1- gregatiıonen gegründet aben. hne iıhre ()rdens-
NET » Theodramatık« schre1 hat dıe Publıkation mıtgliedschaft verlheren (vgl 61) Diese Wa
mıt einem Vorwort gewürdıgt, ıIn dem 7U C1I- sache veranlaßt ater Marchesı, »SOMMESSAMENLE «
tenmal CXpressIiıs verbıs klarstellt, das seinem Je1ıse) se1ıne persönlıche Überzeugung dUSZUSPIC-
Ansatz folgend 1m Grunde re1l Chrıstologıien der chen, daß eın erble1 Balthasars 1M en
m. besser HS] Sıchtweilsen der Chrıstologıe AC- möglıch sein mussen. ntgegen dieser persönlı-
ben muUusse. »Da T1StUS nıcht 1L1UTL dıe zentrale E chen Meınung wırd aber gewöhnlıch geltend IC
scheinung Gottes, sondern ebenso der Höhepunkt MaC. daß dıe Konstitutionen der Gesellschaft
VON (jJottes Handeln mıt dem Menschen (und des Jesu dıe VO  = Balthasar angestrebte Integration SEe1-
Menschen mıt Ist, wırd In der » Dramatık« 116 VOIl ıhm und Adrıenne VOIN DEYT gegründeten
abermals ıne Chrıistologıe erTorder! se1nN, In der Säkularınstituts 1M Ordensgefüge N1IC. rlaubt
NUnN thematısch ach der handelnden Person Christı hätten Bekanntlıc wurde AUSs demselben TUn
und zugle1ic ach se1ıner (soteriologıschen Aktıon der VOIN ıhm nde se1nes Lebens dem Or-
gefragt werden muß Desgleıichen ordert dıe MIU®=- densgenera Peter-Hans Kolvenbach San I1-
1K< ıne drıtte Christologıe, dıe uns ze1gt, W d ber geäußerten ıne Wıederaufnahme iın
en WEeNnN der ewıge ‚0g0S sıch ın den Schranken dıe Gesellschaft Jesu VO  — den Kanoniısten der
der endlıchen kreatürlıchen og1 vergegenwärt1- Ordensleıtung N1IC. zugestimmt. Demnach muß
SCHh wıll.« S 620:; Das Vorwort VON 1977 ISI doch ıne »dıfferentia spec1f1cCa« zwıschen den dus

der Geschichte bekannten Beıspielen, dıe unter-Schluß des vorlıegenden erkes nochmals ah-
gedruc. worden.) einander ohl csehr verschıieden se1ın dürften, und

Damals Wal dieses Programm uch für asar dem (Casıls Balthasar es  en andernftfalls ware
dıe Entscheidung der Ordensleıtung nıcht ogıschselbst einem eıl och Zukunftsmusık. ESs


